
   
      Die „Danziger Volksltiume erſcheint täglich mit Ans⸗ 

nahme der Sonn- und Feiertage. — Vogugspreiſe: In 
Danzig bei ſreter Zultellung ins Haus monallich 6.— Mk., 

vierteljährlich 18.— Mit. 
Rebahtton: Am Spendhaus 6. — Telephon 720 

  

       
     

Organ für die werktätige Bevölkerung 
»„%ισοσ der Freien Stadt Danzig 5. 

Publikationsorgan der Freien Gewerkſchaften 
  

Nr. 295 
  

  

Die Antwort der Reparations⸗ 
kommiſſion. 

Deutſchland ſoll nähere Angaben und Vorſchläge 
machen. 

Berlin, 17. Dez. (W. T. B.) Der deutſchen Regie⸗ 
gung iſt in Beauntwortung der Note vom 14. d. Mts. 
folgende Mitteilung der Reparationskommiſſion zu— 
gegangen: 

Die Mieparationskommiſſion hat die Note des 
Reithskanzleras vom hi. des Monats empfangen, in 
welcher er betannt gibt, daß die dentſche Metgierung 
nicht in der Luße miſt, die Raten der Kahresteiſtung voll— 
ſtändig zu zahlen, weliche nach dem Zahlungspian am 
Mächſten li. Jannar und 15, Februar fällig werden und 
in welcher er die Meparatiopnskommiſſion bittet, ſich mit 
der Stundung eines Teiles dieſer Fälligleiten einver⸗ 
ſtanden zu erklären, 

Die Reparatiouskommiſſion kann nur ihr Er— 
ſtannen darüber ausdrücken, daß ſie in der Note 
des Reichskanzlers weder eine nähere Au⸗ 
habe über die Deviſenbeträge findet, welche 
die dentſche Regierung an jedem der Fälligreitstage 
vom 15. Jannar und 15. Febrnar nächſten Jahres a it 
lieferuebereit ſein würde, noch eine Erklärung 
darüber, welche Stundungsfriſt erbeten wird, 
um den Reſtbetrag zu zahlen, noch das Angebot 
von Garantien für die Zwiſchenzeit. 

Solange die Reparationekommiſſion dieſe 
näheren Mitteilungen nicht erhäalten 
hat, iſt es ihr uuümöglich, die Witte der dentſchen 
Regierung in Betracht zu ziebenſüher zuprüfen. Die 
Reparationskommifſion ſtellt mit Bedäntern ſeſt, daß 
die Note des Reichskauzlers keine Angabe über die 
Maßnahmen enthält, die er angewendet hat oder 
die er anzuwenden beabſichtigt, um den Wünſchen der 
Reparationskommiſſion in ihrer mündlichen Er— 
klärnun vom 13. November und in ihrer Nole vom 
2. Dezember 1921, auf welche die Kommiſſion uych ein⸗ 
mal ausdrücklich verweiſt, zu entſprechen. 

* 

   

Der „Vorwärts“ ſchreibt hierzu: 
Betrachtet man die Mitteilung der Reparations⸗ 

kommiſſion ohne jeden voreiligen Optimismus, ſo 
ergibt ſich die Tatſache, daß die Entente dem Erſuchen 
der deutſchen Regierung nicht ohne wefteres 
ablehnend gegenüberſteht. Die Reparatkonskom⸗ 
miſſion ſpricht ihr Erſtaunen darüber aus, daß der 
Reichskanzler kein ſeſtumriſſenes Angebot gemacht 
habe, alſo erwartet man ein de rartiges Angebot. 
Und das galt es zunächſt einmal ſeſtonſtellen. Der 
Reichskanzler kann den Weg, den er mit ſeiner Note 
beſchritten hat, fortſetzen, wubei zu erwägen wäre, ob 
es nicht einfacher und für beide Teile nützlicher wäre, 
in Berhandlungen teinzutreien, ehe man in einer 
ſüiberaus ſchwierigen Materie, über die ſich grundlegend 
auszuſprechen nicht zu umgehen ſein wird, Projekte 
vorlegt. Im Auge behalten muß man ferner die Tat⸗ 
ſache, daß die Repnrationskonimiſſion, indem ſie Reichs⸗ 
kanzler Dr. Wirth auffordert, des näheren ausein⸗ 
anderzuſetzen, wie er ſich die Stundung eines Teil⸗ 
betrages der nächſten Raten deukt, ſtil! ſchweigend 
zugibt, daß eine Neuregelung des Re⸗ 
parationsproblems ſfpruchreif iſt. 

   

Neue Perhandlungen Rathenaus. 
Wie bie „Montagspoſt“ mitteilt, ſind die von Stin⸗ 

nes und Walter Rathenan in London eingeleiteten 
Perhandlungen nicht etwa abgeſchloſſen oder Kar abge⸗ 
brochen, vielmehr werde in allerkürzeſter Zeit Walter 
Ratheuau zu weiteren Beſprechuntßen nach London 
fahren. 

  

  

Englands Vorſchläge? 
Paris, 18. Dez. Der Londoner Berichterſtatter 

des „Teutps“ meldet zu den bevorſtehenden engliſch⸗ 
ſranzöſiſchen Beſprechungen: In erſter Linic worde 
man die Reparationsfrage beſprechen. Man ſehe die 
Möglichkeit eines engliſch⸗deutſchen Abfom⸗ 
mens nach Art des Wiesbadener Abkommens vor, 
wonach Deutſchlaud an Großbritannien gewiſſe für 
England nötine Produkte liefern und au der wirtſchaft⸗ 
lichen Wiebererhebung Rußlands mitarbeiten woerde. 
2. ſoll England die franzöſilche Schuld 
annulliercn und dafür deutſche Reparationsbons 
der Serie Ceerhalten, die es alsdann vernichten werde, 
S. foll England Fraukreich die NRatifigierung des Schußz⸗ 

  

  

Montag, den 19. Dezember 1921 

vertrages vom 28. 0. 1919 anbieten und die Entente in 
eine Allianz um wandelu, 4. follen die allgemeinen 
Probleme Europas beſprochen werden. Die engliſche 
Regierung werde deshalb zu Beginn des kommenden 
Jahres eine Konſerenz vorſchlagen, an der anch Rußland und die ehemals feindlichen 
Länder teilnehmen ſollen. 

  

Franzöliſche Vorbereitungen. 
Paris, 18. Dez. (W.X. B.) Der Senat hat geſtern 

das Rekrutierungsgeſeß für die Jahresklaſſe 1922 in 
der Faſfung der Kammer angenommen. Im Laufe der 
Debatie erklärte Kriegsminiſter Varthon, die vor⸗ 
zeitige Entlaſſung der Jahresklaſſe 1920, die für den 
Monat März in Kusſicht henommen worden ſei, lönue 
nicht erfolnen. Er müſſe daran erinnern, daß Frank⸗ 
roich ſich für die Monate Jannar und Februar wich⸗ 
tigen Zahlungsterminen gegenüber befinde unb daß 
es beshalb alle ſeine militäriſche Kraft nölig habe. 

Der Abgeordnete Magne hat eine Vuterpellation in 
der Kammer eingebracht, welche Maßnahmen die Re— 
gierung zu ergreifen gedenke, damit Deutſchland ſeine 
Zahluntgsverpflichtunnen von 15. Jauuar und 15. 
obruar erfulle. 

Parlamentariſche Nachtarbeit. 
Der Deutſche Reichstag tagte von Sonnabend mit— 

tag bis Sonntag 2u,½ Uhr morgens, um die zur Be⸗ 
ratung ſtehenden Vorlagen noch vor Eiutritt in die 
Ferien zu verabſchieden. Das (deſetz üler Wochenhilfe 
und Woechenfürſorge wurdͤe mit einer Aenderung, wo⸗ 
nach das Stilltzeld 4,0 Mk. (itatt 8 Mk.) betragen ſoll, 
in g. Leſung angenommen, ebenfalls ein Geſetz über 
Reuregelunßg der Zulagen und Abfindung in der 
Unfallverſicherung. 

Zum Einkommenſteuergeſetz wurden fol⸗ 
nende Abänderungen beſchloſſen: Für die erſten 50 ln 
Mark werden 10 Prozent Steuer erhoben, für die näch⸗ 
ſten hο Mark 15 Prozent, für die weiteren 20000 
Marl 20 Prozent, für die weiteren 20 00) Mark 25 Pro⸗ 
zent, für die weiteren 100 000 Mark z5 Prozent, für die 
weiteren 200 000 Mark 5) Prozent, für die nächſten 
„0½½σ Mark 45 Prozent und für die weiteren 5U-00% 
Marl ön Prozent. Die Einkommenſteuer ermüßigt ſich 
um je 24%0 Mark für den Steuerpflichtigen und ſeine 
Chefrau, um zh) Mark für das Kind. Dem 10prozen⸗ 
tigen Lohnabzug ſind außerdem abzuzählen 45 Mark 
für jeden Monal. Eine längere und erregte Ausein— 
anderſetzung gab es über einen Antrag der Rechten, 
die Weiterführunn der akten Handelsſtagge ſchwarz⸗ 
weiß⸗rot über den in der Verſaſſung feſigeſetzien 
Termin (1. Januar 152) zu geſtatten. Der Antrag 
wurde in namentlicher Abſtimmung mit 15 gegen ias 
Stimmen beies3 Stimmenthaltungen abgelehnt. Dafür 
ſtimmten die Rechte, ſowie einzelne Mitglieder des 
Zentrums, der Demokraten und die Bayeriſche Volks⸗ 
partei. Dus Ergebnis wurde mit Bravorufen auf der 
Linken, mit Pfuiruſen auf der Rechten aufgenommen. 

Utm Mitternacht vertagte ſich der Reichstag um eine Vier⸗ 
telſtundé«, In der anſchließenden Sitzung wurde der Nache 
tragsetat in dritter Leiung angenommen. Angenommen 
wurde ferner in allen Veſungen das Poſtgebührenge⸗ 
ſetz nebſt den Aenderungen des Poſtſcheckgeſetzes und den 
Telegraphengebübren nach den Ausſchußbeſchlüſſen, die die 
Gebührenſätze der Regierungsvorlage zum Teil 
berabſetzten, Der Reichstäag vertante ſich darauf bis 
ſpäteſtens 19. Jnnnuar 1922. 

Neue Hilferufe aus Rußland. 
Kopenhagen, 17. Dez. Wie die „Verlingske 

Tidende“ aus Helſingfors meldet, haben die Vertreter 
der 16 Hungergouvernements einſtimmig die Ferde⸗ 
rung erhoben, daß dic Jentralbehörden in Moskan ſo⸗ 
fort neue Schritte bei den Weſtmächten unternehmen, 
uUm zu verhindern, daß weitere Millionen von Meu⸗ 
ſchen am Hunngertode zugrunde gehen. Die von elner 
Reiſe in die ſogenannte tartariſche Republik zurü⸗ 
gekehrten Vertreter des deutſchen Roten Kreuzes teilen 
mit, daß die geſamte Bevölkerung eine ſichere Beute 
des Hunnertodes werden würde, wenn nicht innerhalb 
eines Monats weitreichende Hilſe gewährt werde. 

Eine Blindendemonſtratlon. 
Der Herein biinder Induſtriearbeiter in Berlin, ber die 

(defamtheit der Zivitblinden vertritt, veranſtallete am Sonn⸗ 
tah einen Demonſtratiypnsgzug von etwa a3 Teilnehmern 
zur Reichskunzlei, wo die in einer Denkſchriſt niedergelegten 
Forderungen überreicht wurden, die ein Kertreter des 
Reichskanzlers entaegennabhm. 

  

   

  

  

  

Einzelnummer 30 pfao! 

limme 
Anzelgenprels: Die b-gefpaltene gZelle 1. 80 Mu. von auamürls 2,40 Pik, Arbeitsmarkt u. Wobnungsanzeigen nach bel. Tarif, die 3aeſpalte“e Rehlame gelle 0.— Mk. von auswärts 7.20 MK. Mei Wiederholung Radatt. Annahme bis früh 9 Ubr.— PoſiicheKkonte Danzig 2946, Eppebitlon: Am Speudhaus 6. — Telephon 2290. 

   

    

     

  

       

      

         

  

     

          

12. Jahrgang 

Jagows Schlußworte. 
Urteilsverkündung ſam Mittwoch. 

Leipzin, 17. Tez. (M. T.B.] Im weiteren Nerlauje 
der Sonnabendſitzung des Reichsgerichtes im Janom 
Prozeß erklärte Reichanwalt Neuntann mu. a., auch 
Wangenheim gebörte ſicherlich zu den Fuhrern. 
Er kam aus Bremen nach Verlin und eilte ſofor— auſ 
den Befehl Kapps zu dieſem hin. Einem Mann von 
ſeinen Fähigleiten und Kenntuiſſen foll nicht beluunt 
gewefen ſein, welche Bedeutung die Uebernahme eines 
Minifteriums bat? Nach einigen Worten der V 
teidiger erteilte der Norfitzende v. 3 ahvi das⸗ 
Schlußtwort, der ſich gegen den Ausſpruüch de⸗ 
Oberreichsanwalts wandte, daß er Mangel au Muit 
nezeigt habe, ſeine Tat ein zugeſtehen. Allerdings ünbe 
er ſich der Unterſuchungehaſt ennzogen, aber nicht aus 
Mangel au Mut, ſondern mmn ſich die Krast zu bewah. 
ren, den Gegnern gegenübertreten zu können!! Der 
Vorladung zur Nernehmung am 3. Marſerer ſofvrr 
neſolgt. Laenn Kapp ihn anfgefurdert harke, ein 1 
⁵n übernehmen, ſo ſei dies eine lovale Hand⸗— 
lbung geweſen. Die Uebernahme des Umtes ſei 
ſogar Pflicht des preußtiichen Beamten garweſen. Er 
habe ſich Kapp gegenüher ſo verhatten, wie am 8. Mo⸗ 
vember luis gegenüber der Renierung Ebern Scheide. 
mann, indem ter ſich damals entichlon, ſein Amt als 
Regierengpräſident weiter ausznüben. Weiterhin 
ſuchte er üch gegen die einzelnen Anſchuldigungen zu 
verteidigen, die ſich auf die Larnahme von Amtsband⸗ 
lunnen und Teilnahmeſan Kahinettsſibungen beziehen. 
Mach dem Schluüwort der Angeklagten im Unnon⸗ 
Prozeß vor dem Meichsgerich: jchlon der Präſident die 
Verhandlungen. Das Urteit wird am nächſten Mitt⸗ 
woch nachmittaa verlündet werden. 

        

      

    

  

    
    

Inm Reichstag iſt von unabtängiger Seite eine kleine Au⸗ 
frage einnebracht, ob die Reaier beablichtiat, auf thrund 
der Ergebniße des Jagow Proseſies gegen Lude ndorff 
die Anklage wegen Hochverrats zut erheben. 

  

Neuer Verſuchsballon. 
Der „Berl. Lokalanz.“ bringt die Frage der Neu⸗ 

bildung der Neichsreunierungſernent aufs Tapet, indein 
er aus parlamentariſchen Kreiſen wiſſen will, daß ſich 
die Deutſche Nolläpartei mit einer Kapinettserweite⸗ 
rung durch bloße Beſetzung der drei offenen Porte⸗ 
ſeuilles nicht einverſtanden erklären und vorausſicht⸗ 
lich () eine vollſtändige Neubildung des 
Käbinetts jordern würde. Da für dioi 
umbildnug gerade außenpol 
Frage kämen, werde jede nar i 
zurucktreten und ein Kabinett auf breiteſter Grund⸗ 
lage gebildet werden, durch das geeignete Verhand— 
lungsführer gewonnen würden. 

Die P.P. N. melden gegenüber Auslaſſungen der 
Rechtspreſſe über eine Regiernugskriſe, daß davon zur— 

     

   

    

zeit keine Rede ſein kann. Solange der von der Reuchs⸗ 
regierung unternommene Schritt nicht abgeſchloſfen ſei, 
ſei es auf alle Fälle müßig, von einer Regierungskriſe 
zu ſprechen. 

  

Eine Spur der Mörder Erzbergers? 
Die Dortmunder Polizeidirektinn tellt mit: Vor einigen 

Tagen wurde unter dem Berdacht der Mittäterſchaft des 
Mordes an dem Reichstagbabgeordneten Ersberger der à⸗ 
Jahre alte Sindent Heinrich Dioeh aus Stuttgart feilneuvm⸗ 
men. Er wohnte ſeit einigen Wochen in dem Hanße Vippe⸗ 
ſtraße 7, ohne ſich anzumelden. Anlaſßt zu der Verhaſtung 

geben Arnßerungen des Dietz, aus denen geſchloſſenen wer⸗ 
den konute, daß er der Mittäterſchaft oder Mitwiſſerſchaft 
verdächtig ſei. Dietz wurde dem Umtsgericht zugeführt und 
befindet ſich noch in Haft. 

  

  

Frankreichs neuer Manu in Pylen. 
Nachdem durch die jüngſt gemeldeten Ehrungen des Ge⸗ 

nerals Nieſſel durch Pilſudski ber unnünſtigr Eindruck abg 
chwächt worden iſt, den Verwirklichung ſeiner läugſt gehe— 
ten Rücktrittsavſichten augüben mußte, iſt nunmehr als ſein 
Nachfolter auf dem Poſten des Cheſs der franzöſiſchen Mili⸗ 
tärmiſſion in Volen der General Dupout auserſehen. 
Dupont war bisher Leiter der deutſth⸗poluiſchen Greuzkom⸗ 
miſſion. Er ailt in geringerem Grade als Nieſſel als Ver⸗ 
treter ciner aktiven Politik gegenüber Sowjelrußland. Die 
kranzöſiſche Auffaſſung, Polen als Vorpoſten au der deut⸗ 
ſchen Oſtflauke zu betrachten, vertritt er in diplomatiſcher 
Einkleidung. 
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tr. 295 

Danziger Nachrichten. 
Selbſtanſchluß im Feruſprechverlkehr. 

Ueber automatiſche Telephonte ſprach om Sonnabend 
Herr Dr. Sniecker von der Siemeus u., Halsle A.⸗G. in 
einem üffentlichen Nortrage in der Aula der Techniſchen 
Hotbtichtue, Er begründete ſeine Ausktthrungen auch durch 
prakliſche Vorführunngen an Modellen, durch vichtbitder und 
finemautograptuſche Mufuahmen, Wird das neue, für den 
Verlehr unnedinat notwendige Danziger Wernſyrechamt 
nach dem automallſchen Sütem gebaut, dann braucht der 
Tellnehmer uliht mehr die Kurbel zu drehen sund zu warten, 
bis das Amt ſich meldet. Mit wenigen Bewenunden einer an 
ſeinem Apparat annebrachten drehbaren Scheibt ſitellt er 
die Nummer üces MUnzuruſenden ein. Sohald er mit dem— 
Wühlen de: Rummer ſertig iit, erführt er durch leicht unter⸗ 
icheidbare, büebare Zeichen, oh die angeruſene Nummer frei 
oder vl ſie beletkt iſt. ſt ine beſetzt, ſo löſt man die Verbin— 
dung durch emufachen Anhaucen des Hörers. Kurzzeitiges 
Miederdrücten der tabel oder des Sakens pder Unhäuger 
des Hörers genüngt auch, um nach (heſprächsſchlun die Ver— 
bindung zu tryunca. Man kaun ſchun unmitfelbar danach 
eine neue Nummer wäßten. Ein Anläuten des Teilnehmers 
oder etn Aütnrveiy iſt nicht mebr erſurderlich. Das Ge— 
ſpracheneheimnie wird durchaus gewahrt. Man konn nicht 
in elue beſtrwoende türſvrüchsverbindung eingeſchaltet wer— 
drtn. Daß cthene etnräch kann nonüntemand mitgehört, 
durch Kwiſchentragen unterbrechen oder vorgektig getreunt 
merden. Altes was iutz! das unten des weruſ hers er 
ſchmert oder käshue in,thet, t fort. vrtelle, die das 
jeltittätige Kerrwrrchamt arnnsebrt, koann üch anch der eln— 
zelne Tellnehmer für ſeine ingtinrechaulnge verſchaffen, 
Filr Pringianlagrn wit geringer Teiknehmerzahl kunter 55 
bezw. bi werden etwas berrinſachte Einrichtungeu, log. 
Kleinaulometen gehteſert. Den Kusſüühunnen des Vortra— 
genden ſolgten die Unweienden mit lebhoſter Teilnanme, 

  

  

    

  

    

    

  

   

    

  

Vorſchußzahtungen an Nahegehaltéempfänger und Hin⸗ 
terblievene. er Reiche uͤnd Staalskammiüar in Sauzig 
hat die Ermächtiaung erteilt, en die Nunegchalisempfäiuger 
und deren Hintend „iin die zür Monemper Eet 
gegahiten laufeuden Voeriordaungsgebjlüruiße als Norſchuß 
nuf die vom 1. Otlober ithemab erhöhten Weſjüge nuchntals 
an zäahlen. Die Auszaohlung bieſer Wezüge an Emoſän er, 
dle ſe von der Ober Puntnaöße beziehen. erſulgt von heute, 
I„. Dezember, ab. 

Weihnachtannꝛerſt 

  

       
    

      

    

Bung im Verband der razterri- und 
Mühlenarbeiter. miuid Mühlen⸗ 
arbeiler und verwändte Vernisnenviſen zäahltſan ſeine unter— 
ſtützungsberechtigten arbeitsteien, ſowie an die ausgejleuer 
teu, und noch nicht unterſtütnnasberechtigten Mitglieder eine 
einmalige Weihnachlsunterttützung. Alle dieienigen Arbeits-⸗ 
lofen, die 25 bis Wuthenteiträne haben, erhalten Mark, 

itglieder, die bis loii Süurmenbeiträge haben, erbantentin 
tvitronsflaſfe t Marl, in Bettransliane 2 f Marf, in 

Reitransklaſſe 3 ii ört, tu Weilrnastlaſe 4 Amstark, in 
Wettragollnſfeed Giui Me Auſpruch auf dirſe Unt, na 
baben nur dlejenigen Mitglieder deren Mitgliedsbunh in 
Ordnung, und die am Tezember mindeſtens virsjehn 
Tuar arbeilslos find. 

Der waſidien 
auit mitreiltif WIVreniee 
wie ſolat gerenell: Wüähreng der 
am Merjäahrstene bereſcket 
maler Sonntagsdienjit. Di 
Weihnachtsfeientage von Sa— 

nachtsſeiertag und am Nenjahr 

  

Der Lerband der Srauerei 
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    en Bitttrn nach 
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vilater blicie ſter 
Gramien in inem Kpuſ, 
Er dachte daran, wie Tin 
nicht pereuen!“ daehte audee 

„Lirſt morgen auch nit 
Buſemand hält Wache, laßt 
Kreulich Weiter, reint 
ſeinen Plagen.“ 

„Was ſoll ich run, cör 
Mann. 

Sie beugie ſich zu lbm und ſprach: „Du wirſt es ſehen, 
Gullit, es wird morgen ſein wie heute, dann eile dich. Der 
Onush aun in den Langiiordt wennues Nacht iſt, gib ihn, 
un Cilas —“ 

In dem Annenbltck jab Clas auf., und daſer nach feiner 
minrier blickte, ſab er noihsetwas an dem kleinen Fenſter 
Anter ihr au der Hültenmnnd. Es war ein weſicht oder 

Scharten, der ſeinen perſchwänd, aberſer glaudte iun doch 
ertuhn: zu haben, und eime elwas alt ſanen, ſtand er auf, 

ine Mutter bei wullit ſützen und giunſhinaus. Uls er 
un anlaugle, ſahſer ſich um und horchte. Pie Sterne 

en am Himmel, der Wind ſchmieß, ſeben konnte er 
s, denn es war ſehr dunkel, aber von den Stelnplatten 
un denen des Pfarrers Garlen laß, hörte er ein Ge— 
. und den ſteilen Haug herunter loherte ein Stein, 

ilieg einer dort hinant, halte uuſ den Stein getreien und 
ihn szuunm wallen gehracht. Cios beſann ſich nicht länge, folgte 
üiint leiie nnch, und da es ihm uibenige gteich tuten an Kraft 
und Rehendiakeit, wor er ſümell oben, und ſu behntſam ſtill, 
duß nicht der mindefte Luürm ſeutſtanud. Auumdem itter durkte 
er ſich dicht nieder und laga am Noden, bis er ſich aufrichtete 
und in den Garten ſpähte. Es kam ihm vor, ats regte ſich 
etwas nicht writ von mm nnier elnem Äyſelbaun, der ſvin 

wär ein 
aul inſammen zog. 

t hatteé: „MMaßmes dich 
npf, deuſer ihm angctan— 

jangen.“ jäagte Grete, „der 
hls in deine Rotze. Schickt 

dich nieder, leat ſich auf Anders mit 

   
  

  

     

  

  

   „“ murmelte der geängſtigte 

    

    

    

    

   
    

  

        

  

   

      

    
      

  

      
ontag, den 19. Dezember 1921 

Sonntagsdienſt. In der Crtwaketheſtelung ruht an den 
Feiertagen nder Tienſt. Tih (eldbeſtellung unterbleibt an 
ſamtlichen Feiertagen. Tie Lisbrieſbeſtellung erlolgt am 
erſten ethnachtsketertag und ant Rrujahrstag einmalig, am 
zweiten Weihnachtzketertag werden keine Brieſe beſtellt. Die 
Lalbpeſtellung ilt am erkten Wethnachtsfeiertag und Nen⸗ 
jahrstag wie Eonntags geregelt. Es werden bdabei auch 
Pakete außnetragen. Um zwelten Welhnachtsfelertag rubt 
dteſer Dienn. Das Jollamt ü(Voſtl in kür den Kertehr mit 
dem Pubtitum am 2“, und 26. Teßember von 6.—1! Uhr vor⸗ 
mittags geöffnet. 

Strandgaut. Am Dienstag, den 20. Dezember itet, vor⸗ 
mittaas 10 Uhr, ſol am Strande von Hhlettkau ein ſeetriftia 
aeborgenes, berrenloſesß loß, beſtehend aus 6 Meter langen 
Volleu, Brettern und Lanthölzern, ſowie am Mittwoch, den 
21, Tezember thet, vormittags 1½ Uhr. in der Nähe der See⸗ 
babcauſtall Heubude ein oltenes Ruderbvot an bie Meiſt⸗ 
bietenden gegen ſofortige bare Bezahlung öfſentlich verkauft 
werden. 

Das Kinderheim der Danziger Werſt veranktaltet auch in 
dieſem Jahre ſeine Welbnachtkſeter am Mittwoch, den 21. De⸗ 
zember, abends 6 Uhr, im Werſtſpetſehaus. Nach der Be⸗ 
ſcherung findet eine Verlolung von ſelbſtangeſertigten 
Gegenſtunden ſtatt. 

Wochenſplelplan den Wilhelmiheaters Danzia: Montag: 
„Sihmalbenhoch zett“. Mittwoch: „Schwalbenhochzeit“. Frei⸗ 
kan: Weihnachtsmärchen: „Wie Klein⸗Elfe das Chriſteind 
juchen aing“. Sonntag: „Schwalbenhochzeit“. 

Sigrid Hoffmann⸗On“gin, die bedeutendſte und fraglos 
auch beſte unter den Sängerinnen der Gegenwart, kommt 
om Monega, den is., annar zu einem Liedrrabend nath⸗ 
Denzig. Mor swenigen Jahren tauchte Sigrid Cu“gin gleich 
einem Meteor am Auntthiimmel auf. Welche Zugkraſt der 
Kame OCnôgin auſ ſekden Muſikfreund ausübt, erhellt wohl 
am beſten darans, daß in unierer Nachbarſladt Könfſasberg 
zu der Li,derecbend Cusain om ſ8. Jannar feit Antang No⸗ 
venther kein Sitzplaß mehr erhütelich iſt. Norbeſtellungen 
auf Kärten in der Auchhandlung John mu. Roſenberg, Koh— 
leumarlt 13, 

Intder Trunkenteeit. 
ia waren ann 
anf emen ste 

    

  Die Arbeiter L. und M. J. in Tan⸗ 
Arunken und gingen mit einem ofſenen Meßer 
nersefien! Zie würden van dem nrct       

      
  

zur ütithe gemisjen und L. J. ichlug uun mit elnem Sirin 
ein Schauſeniter ein. M. J. ichluß ein Mädchen und jollte 
Rün venſher Veligei ſeünenommen wer Dehbei lelſtete           
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ſiueg Ele b ttter, und 
ainarn, ſo beſand er ſich unter dem 

amm mwear dick, und ein vaar Nuß über 
ch in eint (abel; imijchen dem jtarken 

Geut kvunte ein Xiann snut itehen, ſich anlehnen und ſeth 
nerbergen. Und hier tiand Elas Gornd feſt angeklamntert 
und hörte mit geſpaunten hren: es dauerte jedoch eini 
»eit, ehe er eimad vernehmen konntr. un die beiden Per— 
jonen bliehben fern in den— ve, er börte kanm. dais ſie 
zöniammeninrathen. Bald irdech kamen ſie nüber, Clasz te 
dies wobl ermartet, denn der aroße Baum gab ihnen den 
beſten Schutz ſfür ihre Heimlichleiten. Und nun mußte er 
nuch, wer beide waren: Junaſran Elie und Thorkel, ſie wur⸗ 
den ſchnell von ihm erkaunt. 

„Erit Meldal gehtues alſo gut, 

Pfarrers Tochter. 
„Ich denke.“ antwortete Thorkel, „es ſol ihm vald noch 

beſſer gehen.“ 
„Wie meinſt du das?“ fuhr ſie ſort. 

»Ich meine, er wird nicht unterliezen. Wird einmal wie⸗ 
der in Meldalsgaard wohnen und ſeinen Namten zu Ehren 
bringen.“ 

„Hat er dir nichis auſgetragen an — an mich?“ 
Gruß?“ x 

„Netn, nein!“ ſagte Thorkel. „Er war fort, al 
Es lam ſchuell, daß ich entlaiſen murde.“ 

„Du weißt auch nicht, wo er iſt?“ 
„Ich lunn es nicht ſagen,“ auntwortete Thorkel. 

möchte ſalſch ſein. 
Es verginn eine Miuute, dann begann Jungfrau Elle 

wieder zu ſprechen, aber ibre Summe war ſchwach und wie 
non Furcht gebrochen. „Höre mich au, Thorkel,“ ſagte ſie, 
„willſt du mir antworten?“ 

„Gewiß mill ich das,“ veriebte er. 
„Und willſt mir die relne Wahrbeit ſagen?“ 
„Darauf kannſt du oich verlaſſen, Jungfrau.“ 
„Man bat mir miigeteilt, daß Erik ein ſchlechtes, wüſtes 

Leben führt — ich will nichi ſagen, von wem ich es hörte, 
nber —“ 

  

über d 

    

    
eu teilte er 

      

    
  

  

  

    

  

ſagit du?“ fragte des   

Keinen. 

ich ging.   

„Es 

   
      

    breiies Geäſt über den en ausvſtreckte, und plötzlich hörte 
erun werünich in böannte., der vom Pfarrhonie 

herführte, Es läam ein anderer van dort her, und nun utrar ö 
der uuter dem Baume heruor und uetlun euthegen. 

        

       

Ich kann es denken,“ fiet Thurkel etu, „es nibt welche, 
die jolche Sachet hir nern erzählen.“ 

„Dul er ſel 
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Volhs geſundheit und 
Nisher war man küir die Benrictlung der Wrkunnen de⸗ 

Alkobolverbots in Umerika auf Tagconachrichten angemieſen. 
In dlelen Tanen har nun eine Schwerzer Leitthriſt 1,Frei⸗ 
beit“ amtliche Zahlen über die Geſundhettsverbaliniſie einer 
Anzahl amctitaniſcher Großnadte veröfkentlicht, dir ſich ont 
Erhebnnarn und nerichte der (Geiundtzeitkamter dieſer 
Stadie hüven. TDadurch wird es nim mönlich, ſich ein rich · 
tines Uriett uber die Wirkung des Alkoholverbots auf den 
Weſundhettszuſtand und dte Sterblichtettsverbältniße an 
Hand amtlichen Matertals zu verſchaſſen. Iu berücſichtlaen 
ilr dabei noch beſonders die Tatſache, daß der Widerſland 
genen dte Durchführung des Verbots in den Groſiſtüdten 
am wirkſamiten iſt, und daß daher dieſe Zahlen aus Gron⸗ 
ſiaͤdten um ſo mehr für de aünſtine Geſamtwirkung den 
Verbots fprechen. 

Sterblichteitin der Stadt Newyork. Zabres. 
miitel fämilicher Todeställe der Jahre 1912 bis uir mit 
Alfobolausſchauk war 14501 auf 11 Lebende; tpehnuter 
Autoholverbot 12,½3. d. b. 10,7 Proz. weniger. 1½21 auf 
Grund der Grnebniſßſe von 28 wochen nur 12,1 Sterbefalle 
an vungentuberkulefe im Jahresmütel 1912117 auf 1 
Lebende 137; 102, 1,00, allo 91 Proz. weniger. Sterbeſalle 
an Nlerenentzündun, einer beſonders oſt auf Alkoholwir⸗ 
kung berubenden Krankhelt, 1919•1? auf luhh Lebende 115, 
1½% 0,%M%%, als 26 Proz. meniger. wewaltſame Todeslalle 
101317 % auf 1 Lebende, ihE²en beel, alſo 16,8 Mrozent 
weniger. Kinder im ertten Lebenslahr ſlarben 1oih und 
35017 im Mittel hu auf Hant Geburten, Ipꝛeh nur Si, alſo 6,8 
Prozent joentaer: l½mauf Grund der Zahlen kür 28 Machen 
nur 71. 

Todeslälleiin Voſton an Altobolismus, Unglüks⸗ 
ſallen und Selbſtmord., Das Kahresmittel der Todesfälle an 
Atfoholismus vetrug in den pier Jahren vom l. Juli 1913 
bis àt. Junt ihig tiga: 1919 20 unler Alkobolverbot 21, 
1P0 21 das Mittel dleſer Jahre unier werbot iſt um 75 ) 
gekunken gegen das Miltel der vier letzten Jabhre unter 
Alkohbolausſchank. Unglücksfälle mit tödlichem Ausgaug 
kamen im Jahresmittet 1915719 605 vor; 1919 ½n 484; 1920 21 
1773 bte Abnahme in den betden Äerbotäfahren betrna allo 
21 Prozent. Scelbftmorde kamen in den Jahren lolsin im 
Mittel tes nor; 1919 An ch; 102%21 72; Abnahme n2 Mroyz. 

Sterblichleit ln 2lGroßttädten. Bemerkens⸗ 
wert ijt die Atnahme der Steroltchkeit in einer Angahl Wroß⸗ 
ündte um 7, Prezent. Es handelt ſich um die Städte New⸗ 
nor!', Ehikaav. Pniladephia, St. vonis, Voſton, Cleveland, 
Pialtimpre, Pittaburg. Detrolt, Auſſalo, San Franzisko, 

uunkec, Cinelnuati, Newark, Waſhtußton, Vus Angeles, 
neavolis, Indlunapolis, Rocheſter, St. Paul, Denvex, 

Purtland, Pirminaham kin Llabama]) und Richmond. Die 
Sterblichteit in dieten 21 Grotſtädten war in den Jahren ½ bis 19t7 unter dem Altrbelausſchank im Inhresmittel 
1,%5 auf leuum Lebende, lüenuuter Verbot 19,82, alſv 7,1 Pro⸗ 

ut weniger, Die Sterblichteir für 1918 410,6) iſt wegen der 
ühen za, die kur 119 (11.»fnis nur teilweife unter Verbot 

t. 
KSccraulfean Nierenent zündung aingen 

Stiirten Nermork. Cbikago, Phtladelphia, Boſton, 

      

    

  

  

   

    

     

        

Bater furdern und lüm geden mußteſt,“ ſihr Elſe 

  

eld habe ich ihm geneben.“ 
ar?!“ rief ſie ſchmerzlich erſchrocken. 

„Wahr und gewiß,“ ſagte Thorkel, „aber kürchte dich nicht 
daver. Er hat mich uicht verlockt, ich gah es ihm, ohne duß 
er es forderte. Er wußte es nicht euer, daß ich an meinen 
Bater geimrieben, bis ich das Eeld haätle.“ 

„Aas hat er damit gemacht?“ fraßte ſie. 
„Tas iſt ſeine Suche, nicht meine,“ antwortete Thorkel, 

„doch glunbe Gutes von ihm, Jungfrau Elſe, er verdient es.“ 
„Sagit du es!“ verſetzte ſie aufgeregt, „wie ſoll lch es 

glanben?“ 
„Weiles eine richtige Sache lit,“ erwiderte er mit feſter 

Stimme. 
„Und was iſt richtia?“ ſuhr Elie ſort. „Daß er — einem 

Miüdchen nachgereiſt iſt?“ 

Da fing Tyortel an zu lachen, nans luſtig und laut, als 
ſei er davon beiunders erirent. „Höre an, Iungſran Elſe,“ 
ſuͤhr er dann beraus, „an dich davon nicht bange machen. 
Cinem Mädchen iit er nach, aber heiraten wird er es nimmer, 
du kannſt es glauben. Das geſchiehl ſo wenig, wie der läp⸗ 
piſche Lümmel Clas meine lieve auld beiraten wird, ſo 
wenig, wie Könia Olaſs Hockzeitagug je von den hohen 
Romsdalsftiellen niederiteigt uud die Heidenprieſter wieder 
lebendin werden, die er in Stein verwandelt hat und die 
dort ſtehen bis in Ewigleit. Und nun aib dich zufrleden, 
Bungfrau Elſe, ich ſage dir, es iſt alles Lug und wird ſich 
erweiſen.“ 

„Eril iſt nicht in Schande und Sünde?“ fragte ſie mit 

    

    

   

  

  

  

   

    

mnenem Glauben— 

„Es iſt kein Falſch an ihm, du ſollſt es erfahren.“ 
„Er hofft zu uns zurückzukehren?“ 
„Dau deult er ſicherlich.“ 
„Und denkt — deukt auch au mich?“ 

„Ja, ia!“ rief Thorkel, „es iſt keln Tag vergangen, wo er 
nicht von dir geſprochen hälte und alter Belten gedacht. Und 
was jevt“ — er hielt inne und ſuhr dann' fort: „Warte nur 

noch luräe Zeit, Nachricht muß von ihm kommen, und was 
ich erfahre, ſollit du iogteich wiiſen. Dut haͤſt an mir einen 

en Freund, Junstraun Elſe, dus giende immer.“ 

(Fortſetzung folgl.) 
  

8  



  

in den Fahren vis 1918 

anz laugſam herunter. Ste betrugen 

terbefülhe, ta uuſit, 10ur7 ie, Iats 

ühiu, ln dem nur die ameite Kätite unter 

ſauk dir Hahl anf 0,20, 1 auf 8,nd, 

&« Auſinten nach Elutritt des 

Neworleans Detroit, Nittäburn 

werhſelnd und nür 

1151D Lü,2%0 auf lrn 

10,4%. Im Habre 

itohnverbot 
ftan, 

alio ein ausgeſprochen raſche 

Allußolverboté, 

Mcmerkenswert 
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ſind auch dir ohleu der Groſätndt Moſton 

Aünntenheit. ſut? bei vollrm 

Uſchohltrcht “ („fe unter lellwelter Etuſchränkung, 

P5L; HMIf; IAi miit Ur»ienenerbot ahe i., Kult Eewu, Sheh ganz 

üinter Lerbol tütst, Mhnahme tynimnenen tut? um 7•½ Prog. 

F. Goeſch. 
E 

Auſrage im beulichen Nelchetage, »ühſich die Re⸗ 

liche amerikanliche Materlal lihber die auten 

Altetuuperbytes beſchaſſen und darauſ hin⸗ 

wuirfen walle, daſtuin LSeniſchläand Attopol änur noch für me— 

Dlslniſche pücr lecintith. -tutle beraeſtellt merden dürke, er 

ttärte ein Negierntunsvertreler, daß. erſt noch die Erkahrun 

Krn aus anderen Lunderu, iote à. A. Skandinavien, abne⸗ 

nnurtet werden muüſtlen. 

Aus dem Oſten. 
wegen Ritamic verurtente die Graudenzer Strafkum⸗ 

zner den früberen Leutnant Kofef Talvwölt zu einem Jahre 

nanls. D. hatte jich zum orſten Male im Zahre 1u17 

nerheiratet, und war Iteiter lich damals kricgdtrauen, Wäh 

reud des Malihewiüculricges im Bahre tühal war er bei der 

franzbſiſchen Myſion und lerute etue Gräfin Balocka aus 

(Walizien ennen, mii der er, trotzdem üer bereits verbetratet 

war, auch dir Ele etnalng. Längere glett lebte er mit der 

(rüſin fufammen, wamenddeiſen er von ſeiner ihm zuerſt 

Urtraulen batlin für vermißn arbalten murde. 

Der Noheitsalt eines Väandbundführers ſand vor dem 

Landsberger Schöffengericht ſeine Sühne. Am 1b. November 

102t ſand in Stolzenpverg ein Erutckeſt ſtatt. Zu dieiem 

Fernteſeſt war der Kreisgeichäftsführer des Brandenburgi⸗ 

ſchen Landurbeiterbundes, LKäarnſtedt, binzußezogen. DTa 

er in einer Aniprache ledialich die Eutsberrſcheft und dir 

Beamiten hochleben teß, fühlte ſich Leder, der Norſchnetter 

iſt, gekränkt. Es kam wiſchen ihm und Warnſtedt zu Reibe⸗ 

roten, in deren Rerlauf veder den Warnſtedt beletdinte. Un⸗ 

nunhändig von dicien Weleidiaungen kam es⸗ ſpüter dann zit 

Einer Schlägerei zwichen den beiden, bei der nach dem Er— 

gebnis der Bemeisaufnabme Warnſtedt den Leder angritf, 

ühn zu oden icblug und jſo ſchwer mißhandelte, daß Veder⸗ 

ichmere Verlekungen davuntrug. Veder ſelbſt erbielt 50. 

Lurt böelditrate fiir die vim sihen ausdeſprochene Veleidigung 

AuUntd Waruſiedt4 hen Gefängnis, die insbeſondere mit 

itnliicht burmtf ausgeiprachen wurden, daßſer den bereits am 

Noden liegenden Leder noch weiter auf das gKröb⸗ 

Uichile aeſchlagen hat. 

chnhyrclje in Polen. Ror fünſ Wochen, beim größten 

Dieſſtund der polnezhen Martk. flellten ſich die Schuhpreiſe in 

Polen irtgendermaßen: Lerren Chyromleder Stiefel SAIu)y bis 

Wollm Maärf, ſeinere Sorten Sttuu Mark, Lackichuhe 

„ ühüun Marf. Tamenichuhbe aus Ehromleder IAAfA 

Marf. v. ürre = 1S „En Mark. Lackſchuhe 18— uCU0, 

Marl. 6 3, d. naächdem die polniſche Marl ge⸗ 

ſlegenenne wiede etwas geiunlen iſt, ſtellen ſich die Preiſe 

jolnendermaßen: Herrenitiefel, Chbromleder 0—15Mh Mark, 

beßere Sorten 1AtSmüih Mark, Vackſchnhe in —2· fiih Mark, 

Dameunſchuhr auts Chromlirder Sttütt Mark, beiſere Sor⸗ 

ten! Mhearf. Lackſchupe MAUHHMarf. 

beitslofendemoſtration in Loda. Am Sonniag fand in 

Lodz eine Maßenverſammiung gegen die Arberttslo⸗ 

fſialeitund die n prbeilseinſchränkungen itatt. Es 

lnti itaugenommen, jedoch von dem gepian 

ö »lar der Källe und der ſchlechten 

zer Abſiand genommen. Die Reſolu— 
Zenitrllnna, daß von dem Stililſtand in 

die nüchtigüen Lebensintereſßen der Ar 
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beineres liche Lich⸗ 
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oder ansalebige Unter ⸗ 

Kampf miti der Truerung aus 

der bel den urvich⸗ 

ſgeſpricherten Le⸗ 

MNrbeit zit verſchaffen 

ſtüununa zut gewühren, den 

zunebhmen und zur Weſih baanahme 

gewordenen Manern und (utsveſitzern an 

benamhttel zu ſchreiten. 

Volkswirtfſchaftliches. 
Die ſtorke Stelacrung der (ernkhandelèprellr lm Mouat 

November, die bereus an Fund anderer Meftzifirrufes 

geitellt murde, würd aach dunch die Gerr 
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den Sinttiitiichen Meich⸗ „ bertiat. Dieje iſt won müim 

Furchücmuttis dtoa unutée tteber aut Alln os uUuim 

„„p v. H. im DTurchldnitt des Monats Nouember geſtie 
    

nen und hat die anßerordentliche Hobe vom Jebrnur 

allen Warengruppen welr übexichritten. öegenüher bem 

Mu-rnat ſttegensetrersrcermntee „Sartfehyhſehn pon *en 

auf aih7'; Kletſch. Ghm, Kette von 53⸗ aut nir!; H 

Lonlniwaren „ MAlm an; itten; land wüvtſchaft⸗ 

leiche Ersceuuunlſſe und v“en «Aöemetlel zuſammen 

von 7 auf Bain ſerner Holtte und Vebet urn Uont U-“7; 

Tertllien von ttru nutäkeyfr., Wietuhs von U auf *tun; 

Kohl« und CGlien un i euf anses Ind uſtrieſteie muſam 

eh „εn , Semli; bie rwiegend im Aulande ter⸗ 

zeuaten Waren (chetrelbe, Kortofteln, Flelich. Kiſch, Kotte, 

Kohle, Eiſen) im Durchichniit veu „ anf ubn?; die vor⸗ 

wiegend aus dem Ausban de eingelührten Wäaren; 

Wi auf h. Deu Notlar 'tico im Auichultt de Mon 

Movember gegenster fteber uin 7512 (enhnen 

die Einkuhrmaren mit einer Ureieſt: ug uin nr Pros. 

ne, während üch bas Krelaniveau ber Iulesbwaren gleich— 

‚2,8 Prorrut hob. 

Kom Wicderanſban der deulſchen Hanbelsſlotic. 

Auf der Vulkonwerit lief das Fracht Und Paſſusßter 

ſchiſff des Norddeutſchen Llond in Rremen „Porba“ 

vom Stapel. Es iſt ein Schweſterſchiff des zuletzt vom 

Stapel gelauſenen Tamplers „Minden“. Das Schiff 
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      ſanht 650t Ladetunnen und jit 1½ eter lang. Die 

Meederei Hugo Stinnes ſtellt ein even aroßen 

Dampſer in den Süd Amerika Tienſt. E⸗ iſt der 

Dampier „Hohm“ der Danziher Reederei änud 

Handelsgeſellfmaft Artus. Seine erſte Jaürt wird er 

urz vor Weihnachten nan Wrenitten und dem Va Piata 

antreten. 

    

  

     

  

   
   

        

      

    
    

      

  

     
   

    

Die Arbeitebedingungen in den WMoslauer Privatbetrie⸗ 

ben. Ter Moslauer wertibarternt bat ciur Reuifien der 

Arbeitébrdinxondern in drn »ner Privatber or⸗ 

oirmen und danervtele urcitunden de 

imumugen ſeitarmeelt. den Wr n 

unteriuchtl. Es handelte ſich dabei in der Hann 

Kanfiaden. F-itenrdelmafte, kleine mache⸗ 

Bädereien, Speiſebanter u. a. Die An'te! 
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laßung der Au— 

den Beſitzer des n⸗ der tewerf 
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ichatten. Ter achtiſtündige Arbettstlun mm fait nirgende 

eingehallen, es wurden Fälle non iin bia 12e,ig vuuehis bis 

[ücrürdiger Äybritedauer fe ellt. A-ahtena der 

Augeſtellteu euihtote meiſt nech briAüfrt (Iin ur 

launbh war wiraende in den L'rreinbart v Die 

meiſten Anaeitehtena ui den vetes K 
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Nolen und der rußit Der Vortreter 

ſowietruiſtiſchen Kandel IISAS‚srish 5 

ſchakom, erilarte Prciu, 

wareuhungrine ruß ſeinen 

  

Tertil-, Mannjakturwaͤren, (Sie land:wirlicha 

Maſchinen uiw. emvorteihafteſteninh 
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Ein neuer Stalttrnſt. 
ichen Eitriißt Steel Er 
tiuſt der 
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Truits belän 
den Steel C. 
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8 verurhr durch vernehm 
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E § aller Welt. 
Kdbicher wurden Sunntan nachmittag 

Helboirr Feld verbrannt. Dirier rieſige 

Ergebnis eine«; Kampfes ve⸗ 

den der Meutullner Magiſtrat 

ger Zugeudornaniſstionen 

  

   0 ι =: 

ani dem Den 

Sthetterbenien mar das 

geu die Schundliteratur, 
zähbre 

    

   
mit Unterüntzurg 

und 2 äabrahſtaltet tuat. 

Fuihkall⸗Kerbot., Wei den Hunballwetifnielen in 

Mmütnteit bur ses umletter „eit nn Darhutt eu ernſten 

dar Stcleren Fütblikums ge⸗ 

Lühellen bat tun die Poligeibehürde 

Und die Sertentele bis auf weiteres 

. 

  

uinen 
. Zen 

Eaüde gehnnn 

  

vin 
ghäanstumeunternhn 

Aüwirder ein ſüiweren Erpioſion« 

  

  uünglück. Naächdem 

zrik Pniowitz bei 
ohtvlataſtrophe 

   

     vir einiüin kunen in der Vinnetein 

Weitthen ſich eine ſolner 

creiguer batte, i das n. 

vomeinem ahnlichen Unalick heimgeiucht worden. In 

der ÄAyinltauslauge erſolnte eine Erpioſion, wobei 

ſünſ Manmgelötet nnd mebrere ſchwer verletzt 

wurben. 

Ein neuer Schieberzweig. Das Sträasburger Ge— 

wvreneugericht haß den neturaliſterten Deutſchen 

Kermann Vüuhter zu ‚wet Hußhren (Vofüngr und 200 

Sranken chettstraie verurtellt. Wühler wurde beſchut⸗ 

bint, Em Cliaſtafüfüthen Deultien durch betrügeriſche 

Münttemichaiten die Naturaliiation als Franzoſe ver⸗ 

ſchafft zu haben. 

Eine ſchwere Gripvecpidemie in Hamburg wütet 

ſeit vergangenem Freuran. Die Kruntenzahl iſt be⸗ 

lruchtlich. 

Großfeuer im 

gannenen Nacht iſtin den gedeckten 
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In der ver⸗ 
die 

Hafen vun Nalenzia. 
Haſendocks, 

  

„M Tonnen Mäarementhielten, von denen einige 

einen grußhen Wert dozſteilten, wie zum Weiſpiel Schals 

len, eine KFeuersbrunit ausgebrochen. 

alv 

  

und Mantit 

Ter Vertuit wird 
Heieimitht. 

DSeu cigenen üruder erüheſſen. 

12 jahrine Svun des ôaufjm beim Spielen mit 

einer Pinele winen fuaſjährigen Eltern be⸗ 

fanden ſich eni einer Weburtstags'cier bei Verwandten und 

  

ani mehr zwei Millivnen 
   

    u»nſer erſchoßtder 

     
    

  

    
    

  

                 

Ra-ten deie miuder unein imrütkartaſten. ie Gelegenheit 

bennür ne. um die in dem muu vichloſenen Sch 

liih verrshni: Piſtule sſe Maters«, dir »war geladen, aber 

Rgeüichert war, byrauszmnehmen und dantit zu ſpielen. Tie 

  

Kldel war dein tleinen Linder in die Stirn gedruͤngen und 

lntie ihn ſo ſchwer verlevt, daß er wenige Ungenblicke nach 

Uneluteiallſterb. 
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Aend ungeiper werden 

Lee moene ünde und der uümrette wählen. 

Uhti U. M »t mehr * räuchen, wenn 

ſie dev (ererbt Der worle nicht int 

muchen der Daͤmen veructeiten, aber er 

euauis pon Sachnerſtändigen bekräftint 

de Meulſcheuverſtand ſagt: 
eraufmaächſen, menn 

mithi von miga⸗ 
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Ein Kind von io 'autem 

„ Das 
aule, was uns der gei 

mer wird be. 
gebraicht wird, 
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Im öſterreichiſhen Ratio⸗ 

richt über die Chargen⸗ 

ritbiichen Kemee vorge— 

n 1½½ Sſitziere wie 
eun, ½1 Oberüleut— 

bertentnants und 1 

in einziner einſamer Leutnant 

»temee! DTa hat Deutſchland es 

gut nichtm nur in zahlreichen 

in eiter Snoliläl erbalten ge⸗ 

lenichmis und Mionoleh allen 

gediegenen Militarismus 
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aber bidentet, in einer ſol⸗ 

Zitrm durch achen, dar⸗ 

in fbinem E Rallier du Baty 

re Meiie unch weijähriger Tauer bei Kriegsaus⸗ 

mnt etben; es war ihm aber vorher 

unt ontarttiſchen Kerauelen⸗ 

nu durch den Auſenthalt und 

iſen den weier Witatieder der deutſchen Süd— 

Srpesition, Emensperner d Weyrth, in den Jahren 

[„, gewifſerwatzen aus⸗ rügewachſen iſt, ſehr zu 

»wund numen: re aute Aniluch daien auf⸗ 

éin den durch ihre gans plü rechenden 

berüchtigten tewäfßhern 
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um den Inſein ſehr vou⸗— 

    
    

  

    

   

    

   

    

nöien ſind. 

Ein Rieſenſtadion in Prag. Von dem Trabrr- und Allge⸗ 

die Anlage eines Stadions     

her in Eurppa 

nen weit üvertreſſen. Ais Um⸗ 

brenubatn wüird eine Akennbahn ſfür Rad⸗ 

tumn Meter Amſang außelegt. Am 
Vabhn ſoll eine uumi.ards-Laufbahn 

mraum Bball⸗ů, Ten⸗ 
ehmen Die Verwir 

ltleht in Ausſicht, bereits im Frühb⸗ 

iten begonnen werden ſoll. 

te Fördermalchine der Wett iſt vor kurzem in 

der ine der Ouinen Mining Gomp. in Nordamerila 

aukgrſtelit worden. Wie in den „Maturwiiſeuſchaften“ dar⸗ 

über mitgeteilt wird, fördert dieje Maſchine mittels einer 

Srtitrommel von l.l Meter Durchmeßer und ebeuſßoviel 

Arelte eine Nutzlaft von in Tennen aus A Eünh)h Metern 

ſenkrechter Ten'e. Das Gewicht des abgemicketten Seiles 

von Metern Lünge beträgt id Tonnen und iſt aus⸗ 

vala Slahldrattſeil hat eine Dicke von 41 Millt⸗ 

meter. erütlüchtigaung des An- und Ausfahreus 

at die gleit eines Zunges 4 Minuten 3 Sekunden Juſder 

12 üige gefah 

  

   

und motorfäahre 
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Danziger Nachrichten. 
Ein neues Lohnpfändungsgeſetz 

iſt pum Senat dem Volkstag vorgelegt worden, nach dem der 
Arbeſts« und Dienſtlohn bis zur Summe von achttauſend 
Mart für das Jahr, und, ſoweit er dieſe Summe uberſteigt, 
zu einem Drittel des Mehrbetrages der Pfänbung nicht 
unterworfen iſt. Hat der Schuldner ſeinem Ehegatten, frühe⸗ 
ren Ehegatten, Nerwandten oder einem unehelichen Kinde 
Unterhalt zu gewähren, ſo erböht ſich der unpfänbbare Teil 
des Mehrbeträages für jede Perſon, der Unterhalt zu gewäh⸗ 
ren iit, umein Sechſtel, höchſtens jedoch auf zwei Driitel des 
Mehrbetraßes. Ueberſteint der Urbelis- oder Dienſtlohn die 
Summe von fünfzigtauſend Mark für das Jahr, ſo findet auf 
den Mehrbetrag die Vorſchrift des Abſatz? keine Auwendung. 
Das Geſeb tritt mit dem 1. Jauuar in Kraſt, 

Wirtſchaftsbeihilfe im Handelsgewerbe. 
Der Demobtlmachungakommiffar hat den Nachtrag vom 

„D. November 1921 zu dem zwiſchen dem Bund der Arbeit⸗ 
geberverbände im Handelsgewerbe einerſeits, ſowie den An⸗ 
geſtelltenorganiſailonen andererſeits geltenden Tarifver⸗ 
truge, durch den ſich die Arbeitneber zur Zahlung einer Wirt⸗ 
ſchaftsbethilfe von uhh Mark bis 2½) Mar! verpflichien, ſür 
das Gebiet der Freten Stadt Danzig für allgemeinverbind⸗ 
lich erklärt. Sämtliche im Handelsgewerbe beſchäktlaten An. 
geſtellten haben mithin einen rechtlichen Auſpruch auf 
die Wirtſchaftobeititfe. Non der Allgemelnverbindlichkelts⸗ 
erklärnng ſind ausgeſchlofen die Arbeitgeber des Nerelns 
der Änchhändler. 

    

Die neuen deutſchen Poſtgebühren, 
wie ſie auch von Danzig übernommen werden dürften, Und 
Uom delttſchen Nelchélan zum 1. Zunnar 1622 endgültig me 
folgt feſtgeſeßht: Tie Pyftläarte im Ertauerkehr 72 Ph, im 
Feinverlehr 1,25 Mart, für den Ärlef im rtsnertehr bis 

  

   
   

    

   

  

   

    

   

    

  

   

    

zit % Gramm. Mark, über * tute AMSif, im 
Wernverlkehr bis zu täramm 2 Wlarf, uher i Sramr: 
Lis I0%) Gramm 3 Mark, tner ſus ramm mHuins-t. wür 
die Druckſachenkarte 10 Pf., dle 
5»%0 Pf., Uh).—1h% („ürammel Mar 
225%0 (Grammeꝶ Mua 
ſichtͤkarten mit 0 
pabiêere bis 2tür— 
ebenfalls 2 b 
Paketgebühr 
Mark, in der 

Mckta-he büc* turammt 
Grampeen Mart, 
uinh½ : Aüerk. In— 

ünta, (c. Hafte 

  

  

      
    

      

    

  

     
   

ühren betragen 1 Mart ſü⸗ h* 
ſür Vetrage bis zu iuhπ hart 7hfennig. Les* Mriek 
iben ſit zuküünſtla »tid ein Lneus, den ichentir beetterle 

rſonen leiſten lönnen. 
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Sturm'* äden. 
Der beitige Sturm, der in der Racht zum Sunnabend    

    

einſerte, bielt noch wä id des geſtrinen!? 
mothte den Auenthalt im Freten ungem 
nnd Vüumen ſpielte der Eturm tibel mit. Im Lsstenhans 
Er. Frenmann drückte die Gewall des Winbesz eine 
Schetbe beraus. Auf dem Poggenpfuhl legte der Wind einen 
Schornſtein um. 

Infolge Sturmes ſind die Feryuleitungen nach Verliu, 
Hamburg, Stylp, Hüstin, St. Eykan, Allenſtein, Kön 
Mariruwerder, Marienburg, liva, Zoppol, Neukeich, War⸗ 
ſchau, Puſen, Brombera, Graudenz, Thorn und Dirſchau ge⸗ 
U˙ nheſpräche verzögern erbeblich. FTehlerbeſeittaung iſt 
veraplaſit. 

in MRriche wültete das Wetter ebeufalls. Gin orkangelt 
Siüurm richtete geſtern in Verlin und Umeegent ſchw 

—a den un. Auch P 
Dachtiegel oder 

»oin Sturm einged 

  

„e nu, und 
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ſonen wurden durch herabfaltende 
e uder durch é(Uasſcherben der 
er und Ladenſcheiben verlettt. 

   

    

  

10⸗MVſfund⸗Pakete zollfrei nach Deutſchland. 
Wie erſt jetzt bekannt wird, können 10⸗ Pfund-MPakete, auch 

mit Lebensmitteln, bis Weilhuachten zolffrel 
Dentſchland abhgeſchickt werden. Eine di obrniiglie 
119 nuhängt nur in den Geſſch⸗ men der 8. 
tammer ans. Oelſentlichtel davon nichts mitgeteitt 
worden, wahrſchei erbind ſ»Hauch das 

ſchiclen eines Weitnachts⸗ 
nd über das Verhallen der Handels⸗ 

lainmer erſtaunt, weil dieſe ſonſt um jede Kleinigkeit den 
Deituntzen ſpaltenlange Artikel zuſchickt. 

60 000 Zentner Kartoffeln erfrorend 
Unter dieſer Ueberſchrift veröffentlicht die „Arbeiter⸗ 

Meitung“ einen Arlikek, in dem der E nährungsſenator Dr. 
Eichert, Juühaber der Schnaps⸗ und Likörfabrik S. J. Keiler, 
daſür verautwortlich gemacht wird, daß 60 000 Zeutner Kar⸗ 
toſfſeln in Speichern erfroren ſind und jetzt nur noch zur Schnapsbrennerei verwandt werden können. Es handelt ſich 
bierbei um Kartoffelu, welche für die von der Stadt bewil⸗ 
ligten 1 Millivnen Mark beſchafft worden ſind. Es wurden 
bsbil) szeutner loſe in nerſchiedenen Speichern gelagert. Bet 
der in den letzten Tagen herrſchenden Kälte ſollen die Kar⸗ 
koſſeln erfroren ſein. 
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       „Kolk“ die Getener 
vaketes benntzt. W 

  

  

     

     

  

Sowietruſßiicher Beſuch. Der bevollmächtigte Bertreter 
der ruſſiſchen Srwjetrepnblik, L. Karachan, ſtattete in der 
vergangenen Woche dem Präſidenten des Senats Sahm 
einen Beſuch ab. In der Veſprechung wurde die Bedeutung 
des Handels und der Induſtrie Danzigs für die Bediirfniſſe 
Außlands erörtert, ſerner die Frage einer konſulariſchen 
Vertretung der Sowjet-Republik im Dreiſtaat. 

Inngſozialiſtengruppe. Es ſei nochmals darauf hinge⸗ 
wieſen, daß ſich in Dauzig, wie auch in anderen Städten 
Mittel⸗ und Weſtdentſchlands die ſungen Parteigenoſſen zu 
einer Inngſozlallſtengruppe zitſammengeſchloſſen haben. 
Arbeit an ſich ſelbſt heißl die Loſung der Jungſozlaliſten⸗ 
bewegung, und damtt Arbeit ſür die Sache, für die Partei. 
Ein beſonderer Beitrag wird nicht erhoben. Mit der Urbeit 
ſoll Pflege der Geſelligkeit Hand in Hand gehen. 

Am Dieustag, den 20. 1051, abends 7 Uhr, findet eine 
Verfammlung in der A! chule Ketlige Geiſtgaſſe 111 
italt. Gen. Erich B über „Das Leben und die 

ine“. Anſchließend vunter 

   

    
   

  

  

Teil. Gäſte ſind willkommen.   

Wie Prelrelisinſe Genrtale ſlapet iore Mitgueber u 
Tonnerstag, den 22. Dezember, zur Weihnachtofeier in den 
„Katſerho““, Hellige Geiſtgaſſe 23, 1 Tr. Autf dem Pro⸗ 
aramm ſind hervorzuheben: Weihnachtsphantafle und Ri⸗ 
chard Waaner-Phantaſte, komponiert und gelplelt von Herrn 
Krieſchen. frrl. v. Baclelmann wirb einiae ihrer gern ge⸗ 
hörten Märchen erzählen. Neben Geſangsſtücken nelangen 
(ſebichte lauch von ber Jugend) zu Gehör, Die Ankprache 
hall Prediger Sieamener. — Veginn nach 7 lihr. Eintrint 
1 Ml. Karten bet C. Conrad, Ultſtädt, Graben 100, N. Cie⸗ 
big, Langſuhr, Hauptiſtraße 13, und am Caaleingang. 

  

Eln „echt“ chriſtlicher Mann 
Wir erbalten folgende Zuſchrift: Ein echt chriitlicher 

Mann iſt der Buchdruckereibeſitzer H. F. Boenlg, Frauen⸗ 
gaſſe Nr. 8. Schon vor einlger Keit mußte man ſith mit 
dieſem Herrn etwas näher beſchäftigen und einzelne Prak⸗ 
Uten der Oelfenllichkeit belanntgeben. Daß die damallgen 
Ausfkührungen zutreſtend waren, bewies das Schweigen, wie 
auch das ſeines Leibblattes, des „Dandiger Volksvlattes“. 
Run bält es mitunter ſchwer, Rechtlichkeit in elnzelne Men⸗ 
lchen mit Worten hineinzupauken, zumal wenn ſie alauben, 
die liebe Cbriſten- und Nüchſteulieve fuür ſich alleln in Erß⸗ 
pacht genommen zu haben. Deshalb bürfte die neuenſe Me⸗ 
thode des Herrn Voenig wohl allgemetn intereſſicren: Die⸗ 
fer Mann arbeltet ſett Jahren nur mit Lebrlingen, die nach 
Beendiaung der Lehrzelt fofort auf die Straßte gelett wer⸗ 
den. In der Anzahl wird auf die geſetzlichen Beſttmmungen 
einſach ſolange gepfiften, bis die Behbrde von Gehtlkenfette 
zum Einſchretten veraulaßt wird. Die Bezahlunga der Lehr⸗ 
linge iſt das jämmerlichſte Stück, was im Buchdruckgewerbe 
von dlelem „echt“ chriſtlichen Manne geleiſtet wird. Wäh⸗ 
rend faſt alle Prinzlpale die wirtſchatlichen Nöte auch für 
die Lehrltnae anerkonnt haben, glaubt Herr Boenla, ſeine 
Lehrlinge mit der Hälſfte des vorgeſchriebenen Rochen⸗ 
lohnes abſpeiſen zu können. Alle Hinweiſe guf Auſbeſſerung 
ſind bis jeot nergebens geweſen. Als neueſtes Linderunas⸗ 
mittel zur Erlaugunga des eigentlichen Wochenlohnes werden 
krirrhand „Shrleiarn“ an die Lehrlinge vertellt. Norſtellun⸗ 
nen dieferbalb beantwortet Herr Baenin mit dem „Ullein 
Herr im Haute“. Eo ſichi dar myiſtliche Herz dieſes Mannes 
auö, dehen Lebensunterhalt durch die Auöbentung dor Lehr⸗ 
tinge aufrechterhalten werden ſoll. Ein waßrer „Muster⸗ 
brinziro!“, bem ſein Letlege, der BVuchdrutkereibeltner 
. Rietchami undeggtſe. würdig zur Seite zu ſtellen 
üſt. Aliliß. arbeitet nur mit Lehrlingen, zahlt 
ännliche Lo und kümmert ſich nicht um das Wohl der ihm 
Anvertreuten.Es dart deshalb nicht Wunder nehmen, wenn 

e Mittehaugewandt wer⸗ 
zen für das Buchd 

hit ſei allen 
Betrieben fern zu 
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uft gibt C. Radtle, Lanafuhr, Marleu⸗ 
lich nun 4—6 Uhr. Narlänfiaem u dieſe 

6. Jeht laun ſelbſtyverſtändlich wie⸗ 

lien gedonnert werden, wabei jedoch 
‚ſull, das die „chriüllche“ Nächſtenkirbe 

güttgefaßt wird, als aus dem veithil⸗ 

berlen Full zu erſehes iſt. 

  

Der proletariſchen Einheitsſront 

Hilt mirder einmal das Weldgeſchrei der kommuniſtiſchen „Ar⸗ 
ilnng“. Anlaß dazu gibt ihr die, wohl auch in kom⸗ 
chen Arbeiterkreifen nicht verſtandene, Ablehnung 
iteutérung bor Devifenſpekulatiyn durch das kom⸗ 

rhaunyt Nahn, Eine ausführliche Betrach⸗ 
tung dieſer Frage mußten wir bis morgen zurückſtellen. 

     

    

  

   

      

  

ir vom WMaßgvn geſtohlen. Ter Arbeiter W. L. in Dan⸗ 
müim Juniſ ar raße einen Sanen mit 

en voll Seiſe ſtehen. Mit einem audern unbekannt ge⸗ 
nen Manne ſtahl von dem Wagen mehrere Kiſten und 

8 abgtſaßt. Das engericht verurteilte L. 
cbnahls zu 2 Monaten Gefängnis. 

Der (. Meßzirk (Schidlitzl des Susialdemokratiſchen Ner⸗ 
eins biett am Dannerstag bet Steppuhn eine Mitgliederver⸗ 
ſammlung ab. In einftündiger Rede ſprach Gen. Maſſow 
über den Klaffenkamnij. Die Verſammlung folgte mit In⸗ 

ir den Ausjführungen, 'was auch die nachſolgende rege 
rache bewies. Gen. Ditz gab den Kaſſenbericht. Die 

Kaffenverhältniſſe und der Mltaliederbeſtand ſind gut. m 
Kaſſierer wurde Entlaſtunn erteilt. Als Hilfskaſſierer wur⸗ 
den Genoſſin Preuß und Gen. Scherreck gewählt. Zu 
dem Vertretertag würden Gen. Falk und Gen. Mabe dele⸗ 
giert. Die Verſammlung beſchloß, im Januar 1922 bei Step⸗ 

puͤhn einen bunten Abend zu veranſtalten, bei dem der Ver⸗ 
ein Arbeiter⸗Ingend mitwirken wird. Kr. 

Im Zentral⸗Theater läuft der Film „Herzogin Sata⸗ 
nella“. Und er ſoll dein Herr fein, könnte er auch heißen, 
denn der Leitgedanke iſt, die verderbenbringende Macht des 
Weibes über den Mann zu ſchildern negenüber der anderen 
Forderung: Herrichaft des Mannes über das Weib. Der 
ausgedrückte Gedanke leidet an Einſeitigkeit. — Zu erwäh⸗ 
nen ſind hübſche Landſchaftsbilder, u. a. aus Japan. — Daun 
geht „Roſe Bernd“ über die Bretter, vielmehr über die Lein⸗ 
wand. Hennn Porten bringt die Titelrolle vortrefflich zur 
Darſtellung. Das Hauptmannſche Drama erfährt durch den 
Film ſtellenweiſe ſogar nicht übel angebrachte Bereicherun⸗ 
gen. Es iſt nur lubenswert, wenn man im Film geelgnete 
gute Werke der Literatur wiederzugeben bemüht iſt, an 
Stelle ſeichter und unwabrſcheinlicher Eilmdichtungen. Das 
könnte zur Geſundung des Kinos führen. 

Polizeibericht vom 18. und 10. Dezriber. Feſtgenommen: 
39 Perſonen, darunter 11t wegen Diebſtahls, 2 wegen Sach⸗ 
beſchädigung, 1 wegen Bedrohung, 1 wegen Hausfriedens⸗ 
bruchs, 1 wegen Bettelns, 12 in Polizeibaft. Obdachlos: 
5 Perſonen. — Gefunden: 1 Rohrzange, 1 Brleſtaſche mit 
Papleren für Otto rill, 1 Lohntllte mit Inhalt, 2 Lohn⸗ 
tüten mit Inbalt, 1 ſiiberne Damenuhr mit Kette, 1 Land⸗ 
wehrdtienſtauszeichnung 2. Klaßſe, 1 leerer Sack, abzupolen 
aus dem Fundbureau des Pollzelpräſidtums; 1 goldener 
Trauring, gez. A. F. from C. F. C. September 10. 1910, ab⸗ 
zuhvleu von Frl. Marzarete Jech, Häkergaſſe 15, 1 Tr. 
1 Damenhaudtaſche mit Inhalt, abzuholen von Krim.⸗Be⸗ 
triebsaſſiſtenten Puſchius, Poligzeipräſtbium, Zimmer 2; 
1 grauer Pelskragen, abzuholen von Frl. Hildegard Schu⸗ 
mann, Schwarzes Meer 1. — Verloren: 1rotes Portemon⸗ 
nale, mit zirka z5 Marl und 1 Chrring mit weißem Stein: 
1 Alaskafuchapelzkragen, absugeben im Fundbureau des 
Pollseipräfldiums. 
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dur Gahiifenorganiſation in Rerbindung. 
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Breiiſelbe. gier ſanb am arhricen Sommtag eine em⸗ 

beluchte Mitalledervertammlung unſcrer Partel Ratt, in der 
Abg. Gen. Arcgundti einen Vortran bleit. Bezeichnend 
kur den Aerger der Beneer über die loszt Vemokrattſche Huf⸗ 
klärungsarbeſt iſt, dan der deutſchnallonale Gemelndevor⸗ 
lieber Klune mit Unterſtützung ſeines Vobnes den Abs. 
Arezunstt auf öſfentlicher Straße aröblichtt beſchimofte und 
mit ⸗Knochen-kavntt-ſchlanen“ bedrohle, weil unſer Gev., von 
einem ortskundigen Vehleiter üÜber eingekrorent Wielen ae⸗ 
kührt worden war. 

In Klelas⸗-Zünber lanb edenſalla eine autbeinchte Rer⸗ 
lammlung unſerer Genoſſen ſtatt, in der Abg, (hen. MNa⸗ arostti ſprach. 

ü 

Kleine Nachrichten. 

Getreide als Heizmaterial. 
Nanfen hatte in Genf ertlärt, daß in Urgentinten We· 

treibe in den Lokomotiven verſcuert würde. 
Auch in den Vereinigten Stoaten wird in dieſem Winter 
Korn verheiszt werden. Per Sekretär für Landwirtſchaft, 
Mailace, verftentlicht nach vorausgegangener Unterfuchnna 
am 0. November eine Erklärung, dak im kommenden Winter 
in einigen Landbaugebieten grone Mengen Rorn auf den 
Farmen und in den kleinen Städten verbeizt werben ſollen. 
Er berechnet, daß der Heizwert etner Menge Korn zum 
Preile von ſo Cent dem Heizwert einer Kohlenmentt von 
Dollar alelbtonmt. In Diſtrikten, wo Getreꝛde letzt ſebr 
billig iſt, i bie Kobte gewöhnlich minderwertig und teurr. 
Unter folchen Nexläfltniſſen wäre es ſowohl für Farmer wie 
für die Bevölkerung in den Landſtädten lobnend, Getreide 
ſtatt Kolile zu vermenden, wenn nicht die Kyble erdeblich im 
Preiſe ſallen, das Getreibe im Mrciſe ſteigen ſollte. 

Die teuren Köhlenpreile in den Vereiniaten Staaten ſind 
keine wirtſchattliche Notwendiäkeit. Die amerikanlſchen 
Etlenbahner und und Bergarbeiter ſeben in ihr nur eine 
Folgetricheinung des vrivaten Betriebes der BVerawerke und 
Eiſenbehnen, der Förderuns und Frachten verteuert. An⸗ 
geſichts der ruſſſchen Onnageranot, von der täglich grauen⸗ 
erreyende Berichte eintreſſen, it diefe Rergeudung non 
Rährwerten als Heizmaterial ein trauriges Jeichen für die 
Unfählgkeit der kapitaliſliſchen Staaten, die Verteilung der 
Kohlen⸗ und Getreidevorräte internatlonal zu regeln. 

  

  

Bayerns „Orbnungszellen“fimmel. Amtlich wird 
ausk Müuchſſ gemeldet: Die bayeriſche Slaatsregierung 
hat ſich mit der Lange befaßt, wie ſie nach der vom 
Meichstag beithloſteuen Aufbebung der Ausnahme⸗ 
beſtimmmamnſ vom . Sepiember 1921 ſich eralbt. Sie 
hat die notwendinen Maſmahmen vorbereitet, die für 
den Well einer Gefährdung der öffentlichen Ruhe und 
Sü It von ihr aus varzunehmen ſind. 

Wir Ahitiimmuug im Vurnenland hat, wie das 
nar. Tel. Lorr. ur. mitteilt, nach den Feſtſtellunßen 

der Ententekommiſſion für Ungarn 15243 und für 
Oeſterreich Suu7 Stimmen erneben. Die öſtereichiſche 
Regierung bat die Gültigleit der Abſtimmung infolge 
der durch die Eutente beaünſtinten ungariſchen Wahl⸗ 
ſchiebungen bereies vorher beſtritten. 
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[eeeSerſammlunas-Aneiger ů ODE ů 
Berband der Tabrikarbeiter. 

Montag, den 19. Dez., abends 0 Ubr, Verfammlung der 
Arbeiterausſchüſſe und Betrlebävertrau⸗ 
ensleute. Lokal: Verelushaus zur Aliſtadt, Tiſchlet⸗ 
gaßße 1u. 

Mittwoch, deu 21. Dezember, abends 6 libr. Mit⸗ 
galiederverſammlung. Lokal: Schmidtke, Schlchau⸗ 
gaſie 6. 
FTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTT 

Standesamt vom 17. Dezember 1921. 

Todesfälle. Witwe Vertha Hennig geb. Haln, 40 J. 2 
Mon. — Schloſſer Lllbert Machalinski, 37 F. 1 Mon. 
d. Lebrers Ernit Schwanitz, 11 J. 4 Mon. — Involide A 
Knabe, 7h A. * Mon. — Frau Louiſe Muſch aeb. Kohl, 55 J. 
1 Mon. — Witwe Roſalie Dittmar geb. Hoffmann. J. 2 
Mon. — Frau Louiſe Boebnke geb. Reichert, falt 61 J. 
—3232288.———p—p—————p—p—„—„—„—„—„—„—„—„—„—„—„„„——— 

Heutiger Deviſenftand in Danzig. 

  

  

  

   

  

  

Poluiſche Mark: (Auszl. —) 5,67 am Vortage 6,00 
Dolla 10 „ 197 
Engl. Pfund: 707.5 — „ 820 
Tranz. Franks: 15.00 * — 15.20 
Gulden — * — 

Waſſerſtandsnachrichten am 19. Dezember 1921. 
17. 12. 18. 12. 

Gowichoſt 100 Fl.02 Montauerſpihe 0.— 0.— 
War n „* 655 1.36] Dieckel ů 0.45 -0,73 
Plockk.... 0,85 0,85 Dirſchau. ＋L 0,52 -0,70 

18. 12. 19. 12. [ Einlage. · 2.20 -2,40 
Thorn... 082 -0,85] Schiewenhorſt 2.40 2,70 
Fordon.... J.14 , 30 Schönau D. P.. 6.— ＋6.— 
Culm.... 0.64 0,66 Galgenberg O. P. ＋ 4.— 4.— 
Graudenz... ＋ 0,55 4⸗0,58 Meuborſterbuſch ＋ 2.— C2.— 
Lunzebrac — ——3H—2 .50] Anwachz ... 4.0,.— 0   
  

Eisbericht vom 19. Dezember. Weichſel: Von Schillno 
bis Kilometer 37 Eisſtaud, bis 50 einzelne Schollen, bis 63,7 
Elöſtand, bis 64,4 cisfret, vis 100 Etsſtand, bis 102 Eistr., 
* Strombrette, bis 119 Eisſtand, bis 142 einzelne Schollen, 
bis 150 Elsſtand, bis 163 einzelne Schollen, bis 217,5 Eis⸗ 
ſtand, alsdann eisfrei, Eisbrechdampfer Oſſa, Montan und 
Nogat in Einlage, die übrigen in Danzig⸗Krakau. 

— — — 
Berantwortlich für den redaktionellen Teil: Fritz 
Weber in Danzig; für Inſerate Bruno Ewert in 

Oliva. — Druck von J. Gehl & Co., Danzig. 
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Gewerlſchaftliches. 
Strelkbrecher dürſen Streitbrecher nenannt werden. Wie 

Dle „Holzarbeiterzeftunn“ berichtet, entſchled iu dielem 

Sinne dab Sthüffengerſchi an Darmſtadt in einer Strafſathe 

gegen drei Witalteder Holdarbeiterverbandes, därunter ein 

Gerwerfſchaltsiekretär. DTie drei muven angellant worden, 

zmei Schreiner widerrechltich zur Arbeitäviederlenung ge, 

nötlnt, ſte miſ bem Nerachen der Köryerverlehnug, bedroht 

und ſie durch die Mrzeſchmung „Streilbrecher“ belridigt zu 

paben. Vur erlcht konnte aber keine der Behauptunnen be?⸗ 

mieſen werden, weshalb dar (Gerlcht alle drel freijyrach. Be⸗ 

achtenäwerl ii, was das (Gerlcht au der angeblichen Beleidt⸗ 

Qung ſnat, Hieritber heiſit es in dem Urteil: „Äurger iſt an 

dem Montah, an dem der Streilt merklürt wurde, trobdem er 

vun ſeinen Kollenen ilber den Sochnorhalt aufgellärt wurss, 

in den Betrieb genangen und hal gearbettet, bat dadurch 

Streilbruch verüht und war—, im Sinne des Wortes Streil, 

Urecher, Eiue Beleidtäung ſounte nicht in FTrage koᷣmmen, 

da der Geſchäftsführer der Verwaltunasſtelle in Wahrunna 

Perechtiater Zutereiſen gehandelt nat.“ Vorſdem 5. Novem- 

ver IUls pflegten die Herichte unders zu urtetleu. Es war 

gaug und gübe, daß Medatteure und täewerffebaſtsvertreter 

wegen der Be— hnung Streilhrecher, aui Streilürecher an— 

gewandt, zuu s ſuüngnieürnien verurtetlt wurden. 

Kongreß der Lnremburgiſchen Ge werkſchalten. In dem 

[leinen Indnitricort Eſch Alz fund der vierte Jahreslonareß 

der Freien Gewerkſchaften Luremburgs ſtäatt. Es waren 

2‚‚3 Telraterte anweſend, die Auſammen 21 Bt‚ Mitalteder 

vertruten. Im Mechenſchaftebericht ſür das abgelaufene 

Jahr wurde sua. auf die &Kründung verichiedener Indnitrie⸗ 

verbände hingewiefen. Sy ſchlvihen ſich u. a. die im Metall⸗ 

arbeiterverbund vrgauſſierten Werkitätteuarbeiter mit dem 

Nerband der luremburaiſchen Cilenbahner und der Metal 

arbeiteruerband mit dem Verg- und Hüttenarbelterverband, 

der fämttiche Kopf uĩnd Handarbeiter der beiden Induſtricn 

zuſammen. Die 

  

   
      

  

Umfaßt, zu einem Induſtrieverband 

gegen die beablichtigten Lohn herabſetzungen⸗ und 

Maſſenentlaſſungen nerichtete arpße Bewe⸗ 

aung vom 1. Mära wurde durch franzöſiſche Sol⸗ 

dafen gewaltfam unbterdr inchrt. Andererf be⸗ 

einflußten die diulmne er Frankre und 

e Politik Luxemburgs   

  

Velgiens in einem Maße dic inne 

daß ſich die Rebierung genötigt ſ das lidh veſchloſſene 

Geſetz über die Arbeiteransſchüſſe anßer 

KTraft zu ſeten— In einer vom Konareß augenommenen 

Refſylution wurde die Notwe t bervorgehboben, alle das 

  

  

   

      

Ehbllheater Danig. 
Direktion: Rudoeif Schaper. 

Montag. den 19. Dezember, abends 7 Unr 

— 

   
vereiaiut 

AUrbeltsrecht, den Arbeuerichns, und die Urbeiterverſiche⸗ 

rung betreſſenden Geſete zu einem einheitlichen Ar⸗ 

beitärechtöbuche znſamr'enzuſalfen ſowte aufj die 

Durchfüßrung der vollkommenen Aleichttellunn aller Arbei⸗ 

ter und Arbeiterinnenmin Aud é, Gewerbe, Handel, Land— 

wirtsihaft und Hausarbeit an 

Wunſch auf Einſührung üüin btolnrüen 

Gewerkſthaften ausgeiprochen, um Lir Ärbeiter für ihre 

gaben in den Arb ſteronsichuuen in entſyurechender 

borzubereilen. Ter Auſchhuüß an den Internat to⸗ 

nalen Gewerkichaftébund wurde einſtimmig ge⸗ 

billint. 
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Machſende Elrbeiteloßglelt in den Nereinigten 

Der Staatsſekretär kürttken Haändel Herbert Hooner erbl- 

in einer Sitzunn des ßaudigen Komitees der Arbeitsloſen⸗ 

konſerenz, beſſen Vmſtbender er iſt— „baf der wifenſichtlichen 

Neiternun der Lane die eutgehendeſette Entwicklung folgen 

werde: die Velfenllichtelt werde ſich deßſen bald bewußt wer⸗ 

den. Der Höhepnuukt der Ärbeitsloſigleit in den Nereinigten 

Staaten iſt noch nicht errricht; vermutlich wird das im 

Januar oder FTeurnar des nächiten Juhres der Gall ſein,“ 

Nei bicier Gelegenveit ertiärte ſich Hooner grnen ſtaatliche 

Arbeitsinſenunt Aimg. ??) Ciu jetzt angenommenes 

Geſfetz, bas „ütun, Tollar iur den Ban von üſkentlichen 

Sträßen vorſiehl, wird dazu beitragen, die Laue etwas zu 

erleichtern, beſpubere da die einzelitaatlichen Gelder für 

dieſen Zweck verninilich doppelt ſo hwih ſein werden. 

     

  

    

    

   

  

Zapaniſche Arbeilgeber und 2 etriebérüäte. Der bedeu⸗ 

tendſe Arbeiteveräarhand Javans hat ſich entijchteden, das 

Syſtem der Betrievsräte zur Annalme zu empfehlen, „um 

fragen, mit denen ſich die Mate belchäſtinen ſollen: Steige⸗ 

rung der Prodnktion; Wohlbefinden des Perſonald; Urbeits⸗ 

ſternden: alie anderen von der Betrieboleitung angeregten 

Fragen. Die Hälfte der Mitglieder des Betriebörates wird 

beſtimmt von der Metriebeleimna, die andere Hölfte von ben 

Arbeitern. nhlberechtigt ſind nur die Arbeiter beiderlei 

(Geſchlechtes über Jahre, wenn ſie läuger als ein Jahr in 

demielben Betrieb tätin find. Beſonders die letzten Beitiin⸗ 

mungen ſind charakteriſtiſch für die Tendenz, den Betriebs⸗ 

ral zu einem geſünlgen Organ ber Betriebsleitung zu 

machen. 

Vermiſchtes. 
Das fliegende Auto. Eine Maſchine, die je nach 

Vedarf anf jeſtem Boden oder in der Luil zu verwenden 

iſt, iſt von dem Franzoſen Tampier erfunden worden. 

Es iſt ein zweiſitziger Doppeldecker mit einem Motor 

non B3oh Pſerdekräſten. Wenn der Apparat als Autv 

gebraucht werden ſoll, können die Tragflächen nach 

rückwärts zuſammengelent werden: das Auto wird 

dann von einem Motor von zehn bis zwölſ Pferde— 

träften in Gang gehalten, der auch verwendet wird, um 

den Flugzeugmotor anzutreiben. Die Maſchine legte 

zuerſt einen Flug von 20 Minuten zurück, ſaltete dann 

ihre Schwingen zuſammen und euteilte auf der Straße 

nach Paris, 

Wahltampf und rahtloſe Telephonie. Der jüngſte Wahl: 

kampf in Neunort, bei dem der btsherige Bürgermeiſter 

Hylun wiederßewählt wurde, hat zum mindeſten eine Nene⸗ 

rung in den Methoden des politiſchen Kampfes mit ſich ge⸗ 
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der Propaganda der 
zu machen“. 
man dem Entwurfſübe 
und die Regelung der 

vum 5. November ſind 

netes Beiſpiel dakuür, wie Reir 

dürſen, wenn ſie nicht von 
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Seee, 

Wilhelim⸗-1 gater 
r. „% Notriarn, 

  

  
  

Dauerharten D 2. ů (aſtfpielyreiſe 

Erſtes Gaſtſpiel der Kammerſängerin Aline Sanden, 
Veipzig. 

Tiefland. 
Dieuslag, abends 7 lihr. Dauerkarten E2, Die 
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Fahrt ins Alaue. Vut 

Mitlmach, abe 0⁵ Ub. auerkarten A ;. 

Gaſtſpielyreiſe, ſpiel der Kammerfsängertn 

Aline Sanden, Leipzia. Äidba. Große Oher. 

Domerslas, anends „7 Uhr. Dauerkarten B 1. Freitag. 

Der Pfarrer von Küirchſeld. 

Freitag, abends 7 U Sauerkäarten e l. Der 

Wildſchün. Komiſche Oper in drei Auſzügen 

non Albert Lortninn. 

Metallbureau W. Noll 
II. Damm ↄ9 ô Treppe . Täamm à 3 , 

zühit für einen Zahn 2 Mk. 2 Länlir! 

far Bruchgold, Sruchsilher, Platin, 
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Neute, Montag, d. 18. Derember, 

Obrtelte in 3 A 
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Wesnganiſe ‚ 

beratendes Orsan der 

ihre Mitalieder werden das Recht 

Unter Vorbeſhalt non beion⸗ 

äligteit der Räte in den ver⸗— 

gein werden, ſind ſolgende die Haupt⸗ 

  

   

Arbelter im weſitlichen Japan ein Ende 
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Valtürrge. 
mowerkſchartlich⸗Renoſßſen, 

aitliche Verlicherungs⸗ 
Liletiengeiellſchaſt 

— Slerbehalſe. — 

Kein Molicenverſall— 

itnitſote Tariſe uin 
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Uhren, Brillanten, Gebisse, sovie 
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Buchhandlung Volkswacht, 
9 Am Spendhaus 6 und Daradiesgasse 32. 

2OOCOee 
Suche ſofort für meine Möbel⸗Tiſchterei 

einen geprüften 

Werkmeiſter. 
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Möbel⸗Fabrik Paul Diamont 
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Einkaufs⸗Kontor 
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am Hauptdhf. Tel. 5149 
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